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Ausschreibung Gutsgelände Schmiedeberg 
 
Die Stadt Angermünde bietet zwei Flurstücke 224 + 251, Flur 3, Gemarkung Schmiedeberg, an der 
Dorfstraße an. Weiterhin wird das davorliegende Flurstück 223 gleicher Flur und Gemarkung durch die 
Wohnbauten GmbH Angermünde-Land veräußert. Die Grundstücke liegen gegenüber der Dorfkirche. 
 
Luftbild 

 

Gemarkung Schmiedeberg 

Flur 3 

Flurstücke  251 + 224 + 223 

Größe Grundstück in m2 953 + 550 + 637 = 2.140 

Gebäudetyp(en) 251 = Ehemalige Speicher, Feuerwehr, Ziegel 
224 = Ehemaliger Stall, Garagen, Feldstein/Ziegel 
223 = Ehemaliger Stall, Garagen, Feldstein/Ziegel 

Beschreibung Gebäude  251 = Speicher/Feuerwehrgebäude teilweise ausgebaut als     
Versammlungsraum, Baujahr um 1900 
224, 223 = Garagengebäude mit Stützen, Baujahr um 1900 

Größe Gebäude in m2 Grundfläche ca. 240 m² FFW und 280 m² Garage 

Eigentumsverhältnisse  
 

FS 251 + 224 kommunales Eigentum 
FS 223 Eigentum Wohnbauten GmbH Angermünde Land 

 
Anbindung 
 
Bus Buslinie 450 

Häufigkeit - Bus 4x bis Angermünde, 8x nach Angermünde, weitere Verbindungen 
Richtung Prenzlau/Gramzow möglich 

Regionalbahn Bahnhof in Angermünde, ca. 20 min entfernt, Verbindung mit Bus 
möglich 
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Häufigkeit - Regionalbahn derzeit stündlich nach Berlin/Stettin, weitere Verbindung Richtung 
Schwedt/Ostsee 

Rufbus Rufbuslinie 477, Mo-Fr.:17:30-22:00 Uhr, Wochende+feiertags 
08:00-22:00 Uhr mit vorheriger Anmeldung 

Autobahn A11, Abfahrt Pfingstberg, ca. 6,2 km entfernt, ca. 8 min 

Entfernung - Kernstadt Angermünde, ca. 17,5 km 20 min 

Entfernung - nächste 
Großstadt 

Berlin, ca. 80 km, 1h 20 min 

Entfernung - Kita Kita Burgzwerge, Greiffenberg, ca. 8 km, 10 min 

Entfernung - Grundschule Puschkinschule Angermünde, ca. 17 km, 20 min 

Entfernung - 
Daseinsvorsorge  

Edeka (Konsum), Greiffenberg, ca. 8 km, 10 min 
Gut Kerkow, Kerkow ca. 15 km, 15 min 
REWE, Angermünde, ca. 17 km, 20 min 

 
 
Planungsrecht 
 
Flächennutzungsplan Gemischte Baufläche 

Bebauungsplan Nicht vorhanden 

Innenbereichssatzung  
(§ 34 BauGB) 

Innenbereich nach Satzung vom 05.09.2019 
Die Möglichkeiten zur Bebauung richten sich nach der 
vorhandenen Bebauung und geltenden baurechtlichen 
Bestimmungen. Es handelt sich um eine Fläche im Innenbereich 
nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetzbuch.   
In der Dorfstraße liegen sämtliche Medien an. Die 
Grundstücksanschlüsse sind durch den Erwerber zu beauftragen.  
Zur Beschaffenheit des Baugrundes kann keine Aussage 
getroffen werden. 
 

 
Weitere Satzungen 
 
Stellplatzsatzung vorhanden 

 
Informationen zum Objekt 
 
Aktuelle Nutzung  Feuerwehr – leerstehend 

Garage – voll genutzt (nicht für jeden Nutzer aktueller MV) 

Leerstand seit 2016 

Zustand des Objektes 
 

FS 223 + 224, 6 Garagen: Inhomogenes Feldstein/Ziegel- 
Mauerwerk, Satteldach mit Wellasbesteindeckung, Holztore, 
Feuchteschäden Sockel, Stallfenster aus Metall alles reparatur- 
und erneuerungsbedürftig 



 

3 

 
FS 251, Feuerwehr: 2-geschossiges Ziegelbauwerk mit 
Feldsteinsockel, vielfältige Fenster, Türen und Tore, Satteldach 
mit Wellasbesteindeckung und Dachrinne sowie angebaute 
Überdachung, Sammelgrube evtl. Abwasser, Innenwände/Decken 
zum Teil verkleidet mit Asbestzementtafeln, Aufenthaltsraum 
gefliest mit Kamin, Innen-WC, Feuchteschäden Sockel, alles 
reparatur- und erneuerungsbedürftig 

Techn. Ausstattung des 
Objektes  

beide einfache Elektroanlagen,  
Feuerwehr mit Innen-WC und Sammelgrube (wahrscheinlich 
Abwasser) sowie Kamin 

 
 
Beschreibung des Ortes / Orteils: 
 
Die kleine, vermutlich durch die Landwirtschaft und Schmiedekunst geprägte Ortschaft, liegt in Mitten 
von eiszeitgeprägten Hügeln. Dominiert wird die Landschaft durch Felder, Wiesen und angrenzende 
Wälder. 
Die um den in der Eiszeit entstandenen, nahezu kreisrunden Dorfteich gegründete Gemeinde, bietet 
mit typischem uckermärkischen Charme viel Ruhe und Erholung in der facettenreichen Natur. Das erste 
Mal urkundlich erwähnt wurde der Ort Schmiedeberg 1319 und ist weitestgehend in seiner 
ursprünglichen Dorfstruktur erhalten. Die aus dem 13. Jahrhundert stammende Dorfkirche ist eine der 
noch gut erhaltenen Kirchen in der Region und kann eine der ältesten Kirchenglocken im Stadtgebiet 
sein Eigen nennen. 
Der über weite Alleen zu erreichende angrenzende Kaulsee ist ein beliebtes Ausflugziel nicht nur für 
die Einheimischen der Region, das klare Wasser und die artenreiche Tier- und Pflanzenwelt geben 
genug Raum für Aktivitäten. In Mitten der idyllischen Landschaft kann man baden, angeln oder einfach 
nur die Seele baumeln lassen. 
 
Angebotsabgabe 
Die Grundstücke werden mit einer Konzeptvergabe veräußert. Bewerber erhalten den Zuschlag für das 
beste und nachhaltigste Planungs- oder Nutzungskonzept. Zu beachtende Kriterien im Konzept sollen 
sein:  
 
• Wohnsitz vor Ort (25 %):  
Die Stadtverwaltung möchte die Nutzung des Objektes als reine Ferienunterkunft ausschließen. Eine 
dauerhafte Nutzung der Objekte als Erstwohnsitz nach Vergabe ist eine der Grundvoraussetzungen für 
die Stadt Angermünde.  
 
• Denkmalpflegerische Aspekte (10 %):  
Der Stadtverwaltung ist der Erhalt und die Herrichtung der Bausubstanz unter denkmalpflegerischen 
Aspekten wichtig. Hier sind Kubatur, Dachziegel und Farbgestaltung mit der Denkmalschutzbehörde 
wegen des Umgebungsschutzes (Kirche) abzustimmen. Auf dem Flurstück 223 ist die historische 
Baulinie der Bebauung aufzunehmen. Eine einheitliche Einfriedung aller drei Flurstücke wird 
vorausgesetzt. 
 
• Nachhaltigkeit (10 %):  
Nutzung nachhaltiger Baustoffe, Planung einer nachhaltigen Energieversorgung, umweltverträgliche, 
naturnahe Gestaltung der Freiflächen (Versiegelungsgrad).  
 
• Gemeinwohl und Auseinandersetzung mit dem Ort (20 %):  
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Der Stadtverwaltung ist insbesondere die Auseinandersetzung mit dem Ortsteil Schmiedeberg wichtig. 
Als Gemeinwohl verstehen wir die Integration von Nutzungen, die dem Wohl des Ortsteils und der 
Region zugutekommen.  
Wir möchten nicht, dass ein Dorf im Dorf entsteht, d.h. wir möchten den/die zukünftige/n Eigentümer 
anregen mit den Einwohnern in Kontakt zu kommen.  
Ein erstes Nutzungskonzept für das Gebäude, welches sich neben der Wohnnutzung an den Bedarfen 
der Menschen im Ortsteil und der Region orientiert, wird erwünscht.  
 
• Stärkung der lokalen Wirtschaft (5 %):  
Wertschöpfung vor Ort durch Integration von Gewerbe im Objekt, welches im Einklang mit den Bedarfen 
des Ortsteils und der Region steht.  
 
• Träger- und Eigentumsstruktur (10 %):  
Eine Darstellung der geplanten Eigentümerstruktur / Organisationsstruktur bei mehreren Eigentümern 
und einer möglichen Betreiberstruktur im Hinblick auf die öffentlichen Nutzungen wird erwünscht.  
 
• Finanzierung und Tragfähigkeit (10 %):  
Wichtig ist ebenfalls, ob der/die zukünftige/n Eigentümer die finanzielle Belastung durch die Objekte 
stemmen kann/können. Ein nachvollziehbares Finanzierungskonzept ist vorzulegen.  
 
• Kompetenz / Vorerfahrung (10 %):  
Vorwissen kann bei der Entwicklung von Objekten einen Vorteil darstellen.  
In folgenden Bereichen wird Wissen erwartet: bauliche Maßnahmen, Maßnahmen zu ökologisch-
nachhaltiger und energetischer Ertüchtigung, Entwicklung tragfähiger Gewerbe- und 
Gemeinwohlangebote. In den Bereichen mit nur wenig Vorwissen wird die Inanspruchnahme von 
fachlicher Beratung erwartet. 
 
Der Festpreis für alle drei Flurstücke liegt bei 53.500,00€ 
 
Im Angebotspreis nicht enthalten sind damit insbesondere: 
-       die Kosten für die Herstellung der Grundstücks- und Hausanschlüsse aller Medien 
-       sämtliche mit der Beurkundung und ihrer Durchführung verbundenen Kosten beim Notar und 

Grundbuchamt, 
-       Grunderwerbsteuern usw. 
 
Schriftliche Konzepte werden bis zum 30.11.2026 in einem mit „Gutsgelände Schmiedeberg“ 
gekennzeichneten und verschlossenen Briefumschlag erbeten an: 
 
    Stadt Angermünde  
    Liegenschaften 
    Markt 24 
    16278 Angermünde. 
 
Im weiteren Verlauf werden die Konzepte vor einem unabhängigen Gremium im Ort persönlich durch 
die Interessenten vorgestellt. Die Mitglieder des Gremiums werden über einen Bewertungsbogen die 
einzelnen Konzepte beurteilen. Nach Auswertung der Bögen wird die Stadtverwaltung eine 
Vergabeentscheidung treffen. Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Frau Klocke unter Tel. 03331/260035; 
l.klocke@angermuende.de. 
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